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Gesetz vom • • 0 • •

Spei cher ung , Leituub
( Bgld . Gas ßesetz)

• • • • • über nie Erzeugung , Lngerunß ,
brennbarer Gase

Der Landtag hat beschlossen:

§ 1

Beßr i f f s b est .im.eung , Geltungsbere ich

(1 ) Al s bre nnbares Gus i m binne diese s Ges etzes gilt
j00.er Körper , der unter dem Dr uck von 760 Tor r und bei einer
lJ.\emperatur von 0 ° C gasförmigen Ag gr ega t zu s t a nd an f "le i s t und

a n der Luft durch 'rJä r me zu f u hr ent z ünd et 1:1erden kann.

(2) Lnlagen zur ErzeuGung, LaGer ung, Speicherung , Lei­
tung und Verwenrtung brennba r er GRse einschl i e r.lich der Ab­

easf ühr uns (Gas anl ugen) dürfen nur nach den Best immungen
dies es Gesetzes errichtet und betrieben werden .

( 3) Di eses Geset z gi lt insoweit nicht , al s dem Bund die

Ges~tzcebu~; in J e n i n di es em Gesetz geregelten Lngel egen­
h ei t en zus t eht . Es is t d ahe r- Lnabes onde re in den AngeLeg en -.

heit en den Gewerbe s und de r I ndustri e , des ver-kebr-sweeens
bez üclich der Eisenbahne n , de r. Schiffahrt und der Luftfahrt,
des Kraft fahrwesens , J e s Ber gwes e ns ,de s Dampf kes s e l - und
Er -ar t rca schane nwesens s ovn e de s i:..rbei t er·- und J...nges t cl l ten--·
s chut zes nicht cnzuvonden ,

(J~) Vor schr i f ten , nach denen r dr- ei ne Gasanlage ei ne
andere TIcwi l l igunS al s di e in di es em Gesetz vorgesehenen
Bewi l l igungen zu erwirken i st, werden durch di eses Gesetz
nicht berÜhr t .

(J~) Vorschri f t en , nach dene n f Li.r eine Gas anlage eine
andere newi l l i gunS al s di e in dies em Gesetz vorgesehenen
Bewilligungcn zu er wi r ken i st, werden durch di eses Gesetz
ni cht ber-unr-t ,

.....
.- ' .
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§ 2

Erfordernisse f ür Gasanl~gen

( 1) Gas nnl agen sind in al len ihren Teilen nach üen
Best immunsen dieses Gesetzes und oen Erkennt niss en der
Wi s s ensch8 f t en or dnungs gemä ß so zu errichten, ins t andzu­
h alten und zu betreiben , daß dns Leben od er die Ges undheit

v on Menschen nicht ge fÜhr de t sowio eine Verunreinigung der

Luft und Sachs chaden vermieden wird.

(2) Die Landesregi erung kann durch Verordnung zum
Abs . 1 nähere Regelungen treffen. Insbesondere kann s ie die
aus den Er kennt ni s s en der hi s s ens chaf t en abgeleiteten, von
f Achl ichen Stel l en herausgegebenen technischen Ri cht linien
oder Bestimmungen f ür al l gemei n verbindl ich erklären . I n
der Veror dnung i st 2uch 2uzugeben , von welche r Stel le diese

Richt lini en ode r Bestil':1mun~ßn veröffentl icht ",erden und \'10

sie erhäl t lich sind.

(3) Di e Errichtunc , Ander ung oder Instands etzung von
Gaann.Lag cn ist nur den zur- gewer b smäßi gen ,t..usübung eLnor
solchen Tätigkeit geset zl i ch befugten rersonen gcstuttet.

§ 3

Befugnisse der GRsversorßungsunternehmen

( 1) Die Gasversor eungsunt ernehmen (GVU) s i nd be f ust ,
d i e von i hnen mit Gas belieferten Gas anl.a geri zu über-prüron ,

Zu di esem Zweck i s t i hren Organen i~ erf orderl ichen j~smaß

Zutr itt zu Grundstücken und Räumen zu gewähr en .

( 2) wer-den bei de r Uberpr-ürung Mängel f est gestellt ,

i s t das Gas v er s orgu ngsunt er nehmen verpf l ichtet , dem I nhaber
n ~rdGc Mnl M'c nil' ljänf",l unv.erzüdich b ekanntreu seeb en undZlu a.eaem z.,wecK a.s c lurUn o r'g anen arn ef".LÜ.L°UU.L°.L .1.(;"U l..: U i , W;jlllCU .)

Zutr itt zu Grundstücken und Räumen zu gewähren.

(2) Verden bei der Uberprüf unß Mänge l fes tgestel lt ,
i s t das Gasversorgungsunt ernehmen v er pflich t et , dem Inh aber
de r Gae onj age die !'iängel u nverzügl ich b eka nrrt augebcn und

diesen zu i hrer Behebung aufzufordern . Kom~t der Inhcber
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dieser Aufforder unG i nner halb de r vom Gasversorgungsunter ­
nehmen f e s t ges etz t e n Fr i s t nicht nac h , so hot dns Gas v e rsor ·­

gungsunt ernehm0u die Behörde zu verst ändigen.

(3) I st i nf ol ße Ausströmens von Gas oder s onst weßen
der Beschaffe nheit der GaennLage Ge,f chr i m Verzuge , so ist

das Gasvcrs orguubsunterneh.'i1e n verpflichtet, unter möglich ­

ster Wahrung bestehender Hecht e al l e zur Besei t igung der
Gef ahr notweudißen Mn onahmen sofor t durch zuführen , insbe ­
sonu0re auch nie Lief erune von Gas ei nzus t e l len.

(4) Das Gosversorgungsuntcr nehmen hat die Li eferunG von
Gas einzustel len , wenn v om Inhaber der Gasnnlage eine Uber ­
prüfung gemäß Abs. 1 ver weigert wi r d.

§ 4

Behördl i che Uberwa chung und Eefugnicse

( 1) Ist eine Gasanlage mange Lha f t und hat der I nhaber
dGr Gas anLage der Au f f or de r uo6 des GasversQrgungsunt:;r···

nehme ns ,aen Maogel zu beheben, ke ine Folge geleistet
CI,) 3 nbs , 2 ) , so h at die Behö r de dem Inhab er der Anl age

die Behebung des banc;el s mit Besche i d aUf zut ragen . Ei ne
Gas anLag e i st mangel haft , wonn s ie nicht nach den Bes t i m­

mune;en d i eses Gesetzes er richtet , ins t andgehalten od.er be ­
triebe n wird.

( 2) Bei drohender Gefahr hat nie Behorde auf Gefahr
und Kosten des I nhaber s der G~sQn1 3ße al l e zur Bese i tigung
der Gefahr notwendigen rIaßnahmen ohne vor cus(:;e gangenes Ver­
f ahr en anzuordne n und sof ort zu vol l streck en .

(3) Die Org0ne der Behörde s i nd be r e ch t i gt , fr emde
Gr undstücke und U~ume zu betret en, wenn s ie i n Vol lziehuog
dBr-frelnnr ·no~~en6~gen ~~\nanmen·ohne vorcuscegangenes Ver­
f nhr en nnzuordnen und sofort zu vo l lstr0cken.

( 3 ) Die Organe der Behörde sind be recht i gt , fr emde
Grundstücke und lW..ume zu betret en, wenn s ie in Vol l ziehung,
dieses Ges ot zes die Aus f ühr ung , den 3et r ieb oder di e Be­
nützung v on Gns8nl agen überwache n .
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§ 5

Bewilligungspflicht - n n a e Lg epf'L 'l cb.t

(1 ) Die ErrichtunG oder Anderung vun ~nl a gen zur
Erzeugung brennbarer Gase bedarf der Bewi l l i Gun0 der
Behö r de , wenn dami t e i ne Gasmenge pr o St unde er zeug t wird ,
der en gesamt e r unterer Hei zlie r t 60.000 k cal über s chre i tet .

( 2) Die ~rri chtung oder Lnderung v on ~nl agen zur
Lagerung oder Speicher ung brennbarer Gase bedarf der
Bewi ll igung der Behörde , wenn mehr als 35 Ki l ogramm ver­
fl üss i gter Gase of.:'.er mehr a l s 1 50 Li t er b i s zwn zu Läs s i.ge n

Höchs cdr-uclc v er di chteter Gase ße lB.gert o(l er gespe i cher t

werden .

(3) De r Bewi lliGung bedarf f erne r dLe Erri chtunG oder

lmderung v on Anl oge n , i n dene n Gas cb-. oeer UID.ßefüll t wdr -d ,

(4) Dem Ans uc h e n um Bcwi l l i ß uug s i nd durch den 1 0 -"

h r:ber der Gasanla ge Pl äne und t echnische De s chrc ibuUGen
i n dr e ifache r ~usfert igunß nnzus chl i eßen , aus denen der
AUf s tel l ungs or t sowi.e die i~rt und li'unk t i onSl"e i s e der j~nl ;J.ge

hervorgehen .

( 5) Di e BewilliDuoC ist zu er te i len , wenn di e Gns an­
l age den Bes t immungen dieses Ges etze s entspr icbt . Si e kann
an Bedi ngungen und Auflac;en gebund en werden , di e der 8 iche·­
r ung der i n d i es em Ges etz f estgel egten Erfordernis se dienen.

( 6 ) Die Er r i cht unG oder n oder ung vo n Anlagen zur
Leitung br-e rmbar-cr- Gase eowt e der .LnscbLu ß und die Inbe­
t riebnahme von Gc::.sgeräten ist, wenn diese an ein Gasver­
te i lungsne tz ei ne s G~,sversorgunL.~sunt crn cp..mens angcRchlos·­
sen werdea sol l en oder dur ch e in solches b ereit s versorgt
werden , vom I nh 8ber der Gas anl age üem Gasversor gungsunter­
nehmen e n z u zei g e n.
ur-i oonnnme von üc::.sgera"ten asc , wenn o i oae an 8J.n üasver -
t eilungsne t z eines G~,sversorgunL.~sunt crnep..mens angencbLos -.
sen werdea s ol l en oder durch ein s olches ber eit s versorgt
werden , vom Inh~ber der Gas anl age üem Gasversorgungsunt er­
nehmen enzuzeige n.
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§ 6

Über pr üf ung und Abnahme

(1 ) Der Inh aber eine r ne u errichteten oder e i ner e;eän-,
derten Gesanlaße is t ver pfli cht et, diese vor der I nb etrieb­
nflhme darauf überprüfen zu l a s s en , ob s ie den Best immungen
di eses Gesetzes , bei bewi l l igungspfl i cht ißen Anl agen auch
den Best i mmungen des Bewill igungsbescheides , entspri cht .
Flüssiggasanlagen s ind überdies in Zeitabständen v on
höchstens f ünf J ohren auf i hr en ord nuncsßemäßen Zustand zu
Über prüf en . Das Erßebnis der Über pr üf ung ist i n e i ne m Ab­
nahneb ef und fes t zuhal ten. Dieser i s t vom I nhaber der Gas­
anlage auf'zubewahr -en und der Behörde auf Verlangen vorzu­
weis e n~ Der Inb nber der Ga s anl age i st verpfl ichtet , die i m

Abnahmebe f und al lenfal ls f es t ß€stellt en r~ängel unverzügl ich
zu beheben . FEl lls er dieser Verpfl ichtung ni ch t na chko"fllIDt ,
g i.lt § l~ Abs , 1 s i .nn r.en äß , Dei bewill ir,ungspf l icht igen Gas ­
nn l ~ßen ist eine Zweit ausfer tigung des Abnahmebefundes vom
I nhaber der Gasanlaße de r Behörde vor zuleBen.

( 2) Zur t:bp.r prüf ung und Ausstel lung des Abnahmebefundes
gemäß Abs . 1 sind befugt :

a ) die DampfkesselprÜfun.,skoromissD.r e beim Amt der
Bur genländischen L8ndesregi er ung;

b ) Zivil techniker im ~{ahme n i hrer Befugnisse;
c ) die Organe des Technischen tbe~~\V' Qchungsvereine s

(Dmnpfkess e l i nspektoren);
d) Gasversorßungsunter nehmen ;
e) Personen , di e nach den jeweils geltenden gewer be ­

r echtlichen Best immunc en zur Errichtung , .Änder ung

und ·InstandhaltuDß der zu überprüfenden Gasanlage
berechtigt s i nd.

e) Personen , die nach den jeweils geltenden gewerbe ­
r echtl i che n Bestimmuncen zur Erricht ung , .Änderung
und ·Instandhaltunß der zu über prüfenden Gasanlage
berechtigt s i nd.

(3) Ei n GRsversorgu ngsuntp.rnehmen gemä~ Abs. 2 l i t . d
darf nur die von ihm ve rsorgten Gasanl agen überprüfen , und
zwe.r nur d.ann , wenn ihIrt h i ezu Organe uri. tausreichenden
i achke nnt ni s s en zur Verfüguue stehen.
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(4) I st eine Übe r pr üf ungs pf l i ch t na ch Abs . 1 gegeben ,
darf eine neu errichtete ode r geänder t e Gas anl a ge erst dann
in Be t r i eb gen ommen und mi t Gas versorgt wer de n , wenn ein

Abnahmebefund vorliegt, l aut Qem die G~sanl aße den Bes t im­
mung en di e s es Ge s et z e s e ntspri ch t . Bei .l!' lüss iggasanlag e n

d arf ni eser Abnahmebefund jewe i ls nicht äl t er al s f ünf

J ahre sein .

( 5) Di e Landesre gi erung kann mit Verordnung Aus nahmen
v on der Uber-pr-iif'unga pf'Lt.c h't für d i e Er r i c ht u ng od e r Knde -.

rung kl e i ne re r Gasanlagen , ins besondere f ür Geräte mit
begrenztem Ver brauch und ortsveränderl i che kl eine Geräte

f ür daue r nden oder vorübergehenden Gebrauch fe s tsetzen,
wenn such ohne Üb er pr üf ung der Erri cht ung und Änder ung der
Gasanl agen ke i ne Gefährdung von Leben oder Gesundheit v on
Hens chen oder von Bachvier-ti en zu befürchten i st G

§ 7

Verllal t en be i Gas auss trümunßen

\1er Ga s aua e't ir-crnungen u ah r -rri.amrt , i st, f al l s er die
Au as t r-Smung nicht so f ort verhinde rn kann , verpflichtet,
gefährdet e Per-sone n zu war n en und ent weder das Gasver sor­
gungs unt er nehmen U; 3 ~'.bS a 3) , ein Organ des öff ent l ichen
Si cherhe i t sdienstes oder di e Beh örde unver züGl i ch zu ver ­
ständigen a

§ 8

Znsti:i.nc1. i gkeit

Behör de im Bi nne di es e ~ Gos et ze s ist in er s ter

Znst2nc1:i.gke i t

Behörde im Binne di eses Gos e t ze s i s t in ers t er
I nstan z d i e Bezt rteevcr-i-ai.t ungabehor-de e
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s 9

StrRfb8st i mmungen

( 1 ) Eine Ver~"Taltunßsübert retung be g eht, wer den Vor­

schr i f t en gemäß § 2 , § 3 , § 4 Abs . 1 , § 5 ~bs. 1, 2, 3 und 6 ,
§ 6 Abs . 1 bis 4 und § 7 di es es Ge s et zes sowie den auf
Grund dieses Ge setzes e r lassenen Verordnung e n zuwi derh andelt

oder AUf t räge der Behörde nicht befolgt .

(2 ) Diese übertretungen werden mit Geldstr afe bis 30. 000 . - -8,

): :. :,P,... L'te cer Gi1einbr in::~l i cl":.\:~Ü t rd t : .:· ~re st b i s :~e c:h;,,: '..; (I cnen

\ \s s t:X';'i.ft; , s ofi~rn I~. i. (:, ':("" -;:; nicht mi t ge r i ch t l i cher Gt r af e bedroht
i st. (

3) Die BestrAf ung enthebt nicht von der Verpf l icht ung,
den behördl ichen Auf trägen n ech zukommeu und festgeste l l te
Mängel der Gasn olage zu bes e itig;en .

(4) Die Strafge lder fli eßen dem Land Dur~enland zu.

§ 10

übergangs bestimmuneen

Besteh~nde Gcsanlagen , die don bi sher geltenden
Vorschriften e ntspreche n , k önn en weiterbetrieben werd e n

Stellt eber eine s olche Anl age e ine Gefahr für dos Le ben

oc er di e Gesundheit von n en s che n dar, so hat die Behörd e

den weiter en Betr ieb von der Er f ül l ung z11eckentsprechender
Auf lag en abhängig zu machen oder er forderlichenfal l s zu

unters agen.

§ 11

Schlußbest immu ngen

---- - "......, -" .

§ 1 1

Schlußbest immungen

( 1) Dieses Geset z tritt 3 Mon ate nach seiner Kundmachung

i n Kraft .

( 2 ) Veror dnungen kö nne n bereits v om Ta ge d er Ku ndmachune
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f r Uh estens mi t dem s i ch aus dem Abs ~ 1 ergebenden Zeitpunkt

i n hraf t gosetzt werden ..

(3) Al l e l andes ges et zl i chen Vorschri f ten , di e Lnge l egen­
heit e n betr e f f en , die i n diesem Ges et z gerege l t s i nd, ver ­
lieren i m Zeitpu~~t des Inkraft t re t ens f i es e s Ges etze s ihre
w irks ?~ke it , das sind i nsbesondere :

a) das Energiewir t s ch aftsces etz vom 13. Dezember 1935 ,
deut sches HGBl . I 3 . 14 51 , e i nge f ührt in Ls terreich
dur ch di e Verordnung vom 26. Jänner 193 9 , deutsches
RGBI . I S . 83 (GBIG Nr. 156/ 1939 ) , sowei t die Er zeu­
gung , Lei t ung , Lager ung und der Verbr auc h br ennbar er
Gase i n s i cherhe i tspol i ze i l i cher Hinsicht gerege l t
wird ~

b) di e Vi erte Ver ordnung zur DurchfÜhrung uea Ener ßie­
wirtscha f tsgesetzes vom 7. Dezember 1938 , deutsche s
RGBl .. I Go 1732 , e i ns ef ührt durch di e Verord.nung vom
17 . J änn er 1940 , deut sches HGBl. I S. 202 (GBll;
Ur. 18/1940) ;

c ) die Verordnung vom 18. Juli 1906 , RGBI.Nr. 176 , mi t
weLch e r Vor s chrif t en f ür di e Her ste l l une; , BenUtzune;
und I nst andh~ltung von Anlagen zur Ver t e i l ung und Ver­
wendung brennbar er Gas e erl as sen wurden (Gasreculativ) ,
in der Fa"su~~ oer Verordnung DGBI .Nr . 63/1 936 , de r
~undmachung BGBI . Nr . 75/1936 und der Ver ordnung
BGBI .Nr . 236/1936 .

(4) Die f euerpol izeilichen Be stimmunß~n des Ge setzes
betr e f f e nd die It'euerpolizei und das Rettungswesen i m Burge n­
l and , LGBI.Nr . 46/1 935, bleiben unberührt.

V t: l"t.!.· t::.i. .Lt: U U ua e .ee uer -po.ia z ea una aRS He"ttungswes en i m Burgen­

l and , LGBI .Nr . 46/1935 , bleiben unberlihrt .



,
Er läuterunge n

Oi e Her-a be l Lun g , :3enüt.zunG und Lne trandhe.Lt une v on Anlagen

zur Ver tei lu.ng und VerwendunG brennbarer Gase wur de i n
Qst er Teich ers t mals dur ch di e VerordnunG vom 18. Juli 1905 ,
RGDl .. Nr-, 1 76 ( Ga s r c gul.a t.Lv ) , geree,elt .. j~ls s i c h im J a hr-e

1 936 die Notwe ndigkeit ere ab , niese Vero~{nung abzuän~ern ,

. \>lur de du r c h d as Ges etz BGEl.Nr .. 18/1 9 36 d e r bundesmi n i s ter

f ür HanG el und Ver kehr ermächt i gt, im Ei nver nehmen mit den

b e t eiligten 3und esmininter i en Sicherhe it svorschri ft e~ für
die Verwendung br-ennb or-er- Ga s e und Fl iiss igJo;: e i ten zu e r-L aas e n ..

Von d i eser Erciäclrt i.gu nr; wurde au c h Ge br-a u c h s emnch t , u nd

z1t1a r vurde n dur ch <'1 i e beiden Ver ordnunc en BGBI.Ur . 63/1936
und BG13l..Nr. 236/ 1936 und die Kundma cbu ng :JGB1 .. Nr-, 75/1 936
einz elne Best Lnmungen des Gnsr-egu 'l a't i.vs abe;eänd er t ..

Auf Gr und ~ e s § 33 Abs. 2 Z. 2 ce s Arbe i t nehme r s chut zßesetz es ,
BGBl.Nr . 23'1-/1972 , steh t das Gaar-egu'l ab Lv bi s zu einer Heu-·
regelung curch eine nuf Gr und des Aroe i t ne hmerschut zGese t ze s
und der Gewerbeordn un6 erl asse nen Verordnun~ im bishericen

,
Umf~n6 ~l s Bundesgesetz in Geltung .

Durch die Veror-dnung v om 26. J äaner 1939 , deutsches l~GBI . I

8. ß3 (GBl e, Nr . 1 56/1 93<)), wur de in Osterrei ch c1ns Enere;ie­
wirtschtftsees~tz vom 13 . Dezenber 1935, deut sches nGBI. I
S .. 1 '~ 51, ei nr;ef ührt. Di eses Geset z r eGelt unte r ander en auch
di e Erz eUt;Unl-~ und den Ver-br-euch von Gas .. ~'~uf Gr und de s

Ene r gi ewi rtschaf t s besetzes und der Zwe i ten Verordnung über
d i e Ei nführunG des Energiewirtschaft s r echt es i n vster re i ch
vom 17. J änner 19"0 , deut s che s RGBl. I 8. 202 (GEle' 1'Ir . 18/1 'Y,0 ),

wur de sodann die Vi erte Ver or dnune zur Durchführ unü des Ge­
s.et zes zur Förr.e.runr..: Cl er Enera;iewirtR~l:lI:: rT. xnm ? _ n t:>"'_I"v,hF>T>
.t;nergl.e wl. r t s cnnlt"s be set" ze.s unn der :twel.t en ve r or dnung uber
die Ei nf ührunc des Energ~ewirt schaft s re chte s in vsterre i ch
v om 17. J änner 19'1Ü , deut s ches RGBl. I 8 . 202 ( GEle) i'lr . 18/1'Y'0) ,

wurde sodann di e Vierte Veror dnunß zur Durchf ühr unü des Ge­
s e t z es zur fförr.erung Cler Energiew~rt schsft vom 7 . Dezember

1938 , deutsches RGBI. I S. 1732 , i n Öste r r e ich eingeführt .

Durch die E'i.nf'Lihr -ung des Energiewi rtscha f ts ::.-.::: chtes 'l1urden
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ver-or-dnung zum Energi ewirt s ch afts J,;';c s et z ist nämlich bestimmt,

dan An laeen und Ger äte zur Speic~crung ~ ~ur Verte i luu; und
zur VerwennuuG v on Gas den anerkannt en Reße ln der Technik
entsprechen müs sen .. Als a ner kannt e j ~ ege ln gel t eu aber die

Bes t ämmungc n de s österreich ischen Gaar-egu'I ..lt i v s ..

Di e tech nischen Vor-achr-i I't.on , i ns be sondere die 8iclw i"hei ts -­

vors chri f ten des Gas reßulnt ivs , en~sprechen ni cht mehr d em
der-ac i .tLg e n Stand der technischen " i s s e ns eh a f t e n .. Die l -r ax i.e

ist dazu libe rgeGanGen , Gas anlagen so auszuführen , wie s ie
dem St and der Te~hn :i.lc entsprechen . Di e s er Zustau?- ist j ed oc h

durch k e i ne r l e i gese tzliche Bes t Lnmu ngen Bedec k t .. Nu n i s t

abe r d.ie Geae t a gebu ne.. s kompe t e nz nu f diesem Rocht.agebfe t k ei ne

e inhe i t l iche. nur sm-mit nicht die ZuetändLgked t des J u nc1e s

zur Gesetzgebung und Vollziehung gegebe n ist , ist zufol e e

Ar t . 15 Ab s . 1 D- VG das Gasrecht e ine AngeleGenhe it,

die nach Gesetzc;ebung und Vollz iehung den Ländern zukonmti ,

Die Zust i~ndigke .it der Lä nder zur Er-L urs sung ~;es et z l i cher Be ­

stimmuußen ~ür die Verwen duo6 von Gas z . j~ ~ in Ha u s h nl t e n s teht

außer Zweifel . Uas gl e i che e;i lt Ruch f ür di e Sicherheitsvor­

schri ften ~uf de~ Gebiete c es Gasrechtes , sofern es s i ch

nicht b e'i s p .i. e l s weLs e um e;ewerblicbe, um EÜ::enbahn- oder Berb­

werksanl agen handelt , ÜB e ine b ond e r v or s ch:ri f t , wi e s ie fÜr

di e E..i i ch e r h e i t s vor s chr i f t e n i m Elektrizität s recht besteht ,

in de'(' Bund es ve r faS8UnL, f ehlt.

In ver r as sunga r-echt. La.cher Hi.na i.ch t ist f e rncr- noch f'oLg endea

zu bemerken :

. Nach Ar t . 18 j~bs. 1 !3--VG und der Auslegung: , d i e diese

Be s t immu ng durch den Verfassuncs~erichtshof erfahren hat ,

s ind ce s e t z. esände r no e or' e r t;eset ze sv ert r e t enc1.e Verordnungen
unzulässig . ER müsse n daher auch d i e techni schen Vorschr i ften

. Nach Ar t . 1 8 nbs , 1 !3~·VG und d er Aus l egung, die diese

Best i mmung durch den Verfassuncs~erichtshof erfahren hat,

sind ge set.z e aä nde r -nd e over- t-.;e s et ze sv ert r e t e nc1.e Verordnungen
unzulässig . ER müsse n daher auch die t echnischen Vorschri ften

üb er die Herste l lune;: und den Betrieb von Gas nn'l agon i n e i nem

Gesetz zuminr~ est i n i hre n Grundzügen enthaJ.ten sein . Di e

näheren Vorschriften können auf d i eser G:!:'un~~. labe i m Ver ­
or-dnungavreg e erlas sen wer-den , Da Ge r ade di e Sd. c bc r ne f. t ov or -.
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s chr iften e i ne r s t ändicen ~qderunß unter l i egen , müßte sons t
bei jeder Anderunc der .Tech~ik auf dem Gebi ete de s Gaswes ens
eine di e 3 icherhe it s~or~~hri ft en enthalte~d~ A~derung des

Gesetzes vor~enommen wer den.

Der vorl iegep.de Ges etiz e ntr.. rl.~ :r:·f ent t. ;il t {~ [!r· (. r C.. i e 'Jr lj,n .:":lecen De

Bestimmung, da ß Gas anl Rgen na ch den Erkennt~is sen d~r W~ssen­

schaften ordnungs gemäß eu errichte n , Lnati andzuha'l tien und zu

betreiben sind , und zwar in einer weise, da ß a~s Leben oder
.:.. ,. , ' . .

die Gesundheit von Mens chen nicht ger ährde t sowie eine Ver -
unr-e i ni.gung...der Luft und Sachs ch ade n v er-sri.eden wir".• Dd!l i t

ist grundsätzi i ch j eGe Ar t de r Erricht ung einer Gasanlage
zugelo.sse q. , sof erne s ie diesen BedinßunLen entsp~"icht. Die

unmittelbare Vollziehung dieser gesetzl i che n Be sti~~unß auch
ohne Dur-ch f'ü hr-ungsve r-or-dnung hiezu wäre durchaus mog l.Lch , Um

a ber der \-j"i r t sch a f t d i e n o'twendd.ge Si cher he i t zu ~..,eben , d a ß

b estimmt e Lr t e n der Hers te l l u nß von Gas anl agen . j e denf all s- ....
mi t (~"en gesetz l ich en Bes t i.mmungen i m Ei nklang ··stehen , i s t

vorgesehen, daß di e Landesregi eru~g d i e näh~~e~ 8 i cherheits ­

vorschrift en in e i~er Durchf Ühruogsver ordnuoG zu er lassen
hat ( f; 2) •

.~~_ .L...~:'.

I m Abs , '1 '!!i r d de r Begr i f f "br-ennb a r-e s Ga a" umschrieben. Die

Landes r- egd cr-ung ltli r"c1 b e i Erlassung der Sicherhei t svors cbri f t cn
auf Gr u nd ·d es G 2 i m-· e'Ln z cLnen -au f aähl. en könne n , \"lei che Gase

dami t d iesem Ges etz unt erließen.

Der Lbs . 2 umschreibt elen Besr i ff lIGasanlagenlI . und enthält

d i e gr -undLe j-ende For -m , d a ß An 'l age n zur Erz eugung , Lagerung,
au a. l:1runo. o.os ~j c 1 F! e i.na oLne n ·aur za h.len k on nen , we.L cn e Gas e

dami t dies'ey~ Ges et z unterlie ßen .

Der Abs , 2 umschreibt elen Besri f .f "Ga a a n'lag eri". und enthält

die ßr undl e ;:,e nde For m, daß An'l age n zur Erzeugung, Lagerung,

Spe i che r ung , Lei t ung uno Ver wend ung brennbarer Gas e e in­
scbließlich der Ab, as f üh r u ng (Gasanlagen) nu r nach den Be­

st immungen dieses Geset zes err i chtet und betrieben werden
dür-ren , Dabei wird ni e ~"_bf.!.q~fiih T'1Jnrr. nt'l.c::: i ~t; il i A Ti'iih T'lln 17 np l=:
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Abgns es von der Gasfeuerstätte bis zur EinmÜndune; i n den
Schornstein ( Lbgaa f ang , AbßRssammler ) a ls 'l'e i.L der Gasanl ag e

er,~:lärt .

Die Bes t i nroungen der Bgld. Bauordnun6 , LGB1.Nr. 13/1970 ,
insbesondere die fi § 50, 51 . und 52 Herden dadu r c h nicht be­

rührt.

Dur ch Aba . 3 wird der sach~iche Geltuußsbereich des Ges et z es
auf Landes angeLegenhc i t.en e i.n ge s chr- änkb , Eine t axative Au f ­

zählung der Dundes kompet enze n ersche int nicht möglich. Um
abe r den Hor munt er wor f enen einen .,!?r a lo;: t i Bc lle n L.nha l t fiir den

Geltungsbere ich des Gesetzes zu geben , s ol l en ' i n ein~r

demons trf'..tiven Auf zähl unr; die wichtigsten in Betracht kommen­

den Zuständi gkeiten des Bunde s Benannt werden. Di e Luf zäb-

Di e unterirdische betälterlose GpeicherunG von Bi t umen i n
.gas förmige~ Zu s t and (siehe 0 1 des Bergges et zes , ~GB1.Nr . 73/1 954

in der FassunG der Ber gge s et z- Novel l e 1969 , BGE1 . Nr. 67/ 1 969 )
ist unter den Kompet enz t anbes t und lII3erS1;lesenll zu subsumnä er-en

und daher den Angelegenheiten zuzuordnen, die gemän ~ 1 L.bs . 3
v on der Am'!endbarl:eit (~ i e s e s Gesetzes aus genommen sind . Di es
di ent i m Einblick auf di e Ver-wendung der wor -e e n Spei-
cherunr; brennbarer Gase 11 im Titel und in der
LegnJ.definition f Ür "br ennbar e s G<:'.S Il im Lb s . 1 de s § 1 des
Gesetzent VJurfes zur aus r ei che nde n Ll ar s tel lung .

Im übr i gen i s t diese Fo~~ulierung bei verschiedene n 2nder en
Land esges etzen unbeans t andet gebl i eben (5. [ 1 Abs . 1 der
Bgld. Bauordnung, § 1 t bs . J des Gas gesetzes für Vorarlberg,
LGEl. Nr. 30/1 965 , § 1 Lbs . 3 des O.Ö . Gasgesetzes, LG:Jl .
Nr. 47/1 958 u.a.) .

__ . ..... _ . • • • n ....... _

Bgld . Bauordnung , § 1 t b s . J des Gas gesetzes für Vorarlberg,
LGEl.Nr. 30/1 965, § 1 s:bs , 3 des O. Ö. Gasgesetzes , LG;Jl.
Nr . 47/1 958 u.a .) .
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I m l~bs G 1 wird , . ähn l i ch wie i m § 31 Lb s . 1 der Bgld. Bauord­
nung grundlegend bestimmt, daß Gas nnlagen den Erkenntnis sen
der \fl..!3S (mschaften entsprechen müs sen ,

Die Auf nahme de r n otwenddgen S:' ch er h€:i t s vor s chri f t en ( Abs G 2)

in das Ge s e t z selbst wäre n i cht z we ckmäß f. g , we i l d ies e Be~­

stirr~lunge n ~uf Grund der Entwicklung aer Technik einer s tän­
0igen Änderung unter l iegen , sodaB bei jeder Inderung der
Technik au f dem Gebiet des Gasweaena e i ne 1i.nde rung d0S Ge -­

setzes hi ns icht l ich der 3 i che r hei t s vor s chr i f t en notwend ig
wäre ,

Auf Gr und des i:..rt . 18 R-VG un d s e inez- Aus Le gung durch

den Verfassuu5sger ichtshof , wonach ein Ges et7. ~ nhaltl ich der­
art bestimmt se i n ~UC , daB aus i hm ber eit s al le wesent l i chen
Kerkmale der b eabs icht igten Verordnunbs r egelung zu ersehe n
sind, müssen j edoch schon im Gesetz die techni s chen Vor­
schri f t en über die ~rrichtung unn den Bet r i eb von Gas anl agen
in i hren Gr unäzügen enthalt en sei n . Deshal b schreibt 0er
GE:setzent wurf vor ,daH G<=ls anlagen na ch den Erkenntni s s en der
Wi ss ens chaf t en ordnun6sgem~ß so zu errichten , i ns t andzuhal t en
un~ zu betreiben siqd , daR das Leben oder die Gesundheit v on
Mensche n nicht gef ähr det sowie eine Verunr ei ni gung der Luft
und S~chschaden vermieden wi r d. Damit ist gr unds ät zl i ch jede
l~.rt der .~:;rrichtung einer Gaann'l age zugel assen , sofer n sie
di esen Dedingunge n ent spricht und an s ich e i ne unmi ttelbare
Vol l zi ehung des Gesetzes möglich . Um aber vor ~l l em auch der
wi r t s chnf t die not wendi ge Sicherheit zu geben , wie s ie be i
ei ne r bes t i mmt en Ar t der Er r i cht unG mit den gesetzl ichen Vor­
schri f ten i m Ei nkl ang s teht , ist i m z.ba .. 2 vo rgesehen, daß
die Lannes regier ung zur näheren Durchführung ge ei gnet e Si cher -

wi r t s chnf t die not wendi ge Sicherhe i.t zu seben , wi e sie bei
einer be s t i mmt en Ar t der Er r i ch t unG mit den geset z l ichen Vor­
schri f ten i m Einkl ang s t eht , i s t i m abs , 2 vor ge s ehen , daß

die Lannes regier ung zur näheren Durchführung gee i gnet e Sicher­
he itsvorschriften zu er las s en hat .. Hiebei hat die Landesre­
gierung nicht nur die Mö gl ichkeit , eigene Siche~heitsvor­

schriften zu er-Leasen , s ond er-n s ie kann auch dde aua den Er­
k ennt ni ssen der ..Jis s ens chaf t en abgeLeLtoten v on f achl ich e n
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Ste l len he r aus gegebenen technischen Ri chtlini en oder ßest i m­
uungen f Ür al lGcInlJ i n ve r b i ndl i ch erklären. }Yie:f ür k ommen bci -

s p .i e l.swe Ls e e i.nach l.ä g i.gc Norm en im S i nne des Normongose t z o s ,

~bcr auch Si cherheitsvorschriften etw~ der Vere i nigung f ür
dns Gas - unn wDsse r fach in J et rRcht. ~s izt selbstv~rständ-

l ic~, d~~ be i ei ne r ~llfälligen Rezept ion svlch e r Vorschr i fte n

der Gr-undsatiz der or -dnu ngagoaaß e n Kundmac hu ng v on Rec ht s v or ·­

s chriften be nch t f)t werden muf.• ' 1.;5 ist daher be ttbsichtJ i gt ,

die iUchtl inien i n einem nnhang zur Veror dnuue; z u verl au t ­

bar-en , Lu f d i e gl eiche Bes t i.nmung in § 31 J.bs. ;; der Bg.Ld ,

Baucreuunü vird verwiesen .

Im Ab s , 3 wi r d d ie Er-r i.cb't ung , anderung oder Inst,-~nds(-;tz ung

v on Gaa nn 'la g en dur-ch andere I'e rsonen al s bef ug't e Gewor-be -.

treibende unt e r s agt . Eine Rer;elunt; über fl i e c;C'wor b s mki f\ige

Er r icht ung von Gnann 'l agen i st i n der Gewer-be or-dnung errchal.ten

und darf dur ch den l andcs ce s e t zgeb0r nicht get roffen werden,
~,..,c il di e s wohL e i ne n Eingri ff in den dem Bund vorbehaltenen

Eompet enat et.bestnnd lI Lngelcgenh ci ten des Gewe rbes -und der

Industr ie " ( ..:·.crtu 10 Aba , '1 Z D 8 13·~V G ) d arst el len wiiz-de , Diese

Reee l ung v erst ößt d~suegen nicht ßcgen den Ro~petenztatbestand

"nn gc Lcgonhod t en des Gewerbes und de r I ndustrie", der dem

~und vorbch~lten i s t , weil hicdurch ~nge l egenheit en de s Ge­
wer be s nicht berührt werden . Es wi rd nämlich nicht ger eeel t ,
\"Ter gewer bsmäßi G solche Verrichtungen v or -nehmen dnr-f und in

wel ch0r ~eise sol che Verri chtungen vo r zunehme n s i nd , sondern
e s 'wf. r-d ausgospr-ochen , (~, Gg auf dem nicht gewer-bsmäftigen

Sektor , dessen Rcgelun (7; i m 'w i rkunr;sb>i.: l·c i ch c.cr- Lä:nd.er Lf.eg t ,

jede Errich tung l Ander unrj od er Ens t ands et.aung v on Gns an.Lagcu

ver-boben -Ls-t ..

Hi er s i nd di e Bcr ugn i ase der Gasv er-sor-gungawnt.er-nehmen ge ­
r-egeLt D Hi ebei wurden ,d i e s en Unt ernehme n t...uf'gaucn übcrtr age n ,
di e sie schon bishe r zufriedenstellend 'be s or Gt huben. Den
G3sversorp;u nr,;s unt ürnehmen wi r d .icdoct- h de dur'cb kein ReM
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hördencharokter verl iehen. Die Beziehungen zwi s chen diesen
und den I nhabern von Gasanlagen v er bl eiben auf dem Bode n de s
Priv atr ccnties ,

Unt er Ga svcrsorgul10sunternehmen - ein \'rirt s ch a ftlich r ceu -.

6t~hcnder Begriff ~ s ind nncb § 2 Lbs~ 2 des Energiewirt-­
s chaftsgesetzes 'ohn e ' Rticks Lch 't auf Hec.htsformen und lÜe;e ntums­

ver hältni s s e Rl l c Unternohmen und Bet r iebe , die andere mit
Gas versorg en oder Bet riebe diese r l..rt v &r""a l t en , zu ver ­

stehen.

Hier s i nd die bcoonc1. e r en behördl i ch en Befugniss e vorges eh en,
die es dex Behör de erfloblicben s ol len , den Bet r ieb von Gns ­
anl~gen wi rksam zu beaufs icht igen und al lepfal ls erforder ­
liche Maßna hmen zu t r effen .

Dor hbs. 2 ermößl icht die er fo rder l ichen nots t nnds pol izei -·
liche n N'lßnnhm.en , die in Fal le d.ep· Gef ahr unentbehr lich s ind ..
Auf Gr und des Ar t. Il j,bs . 6 lit·. ·e EGVG 1950 , in. der ;;<1-­
tende n Pass ung finden die Vcr\'l'al t ungsverfahronsgesetze be i

solchen NaBnahmen ke i ne ~nwendung ( vgl .. auch ~rt . I V Z.. 3
EGVG 1950) .. Bol ehe Haßneumen wer-den at s "fakt ische A!11·t shand­
lun~en l1 bezei chnet, s i e s ind weder als Besche id im Sinne des
AVG 1950 noch als Vol lstreckunßsmaßnamnen im Si nne des VVG 1950
anzusehen . Eine t axntive Aufzählune der hier in n~tracht kom­
menden U..Ü;;nahmen i s t liegen der praktischen Unbeg.re nz tihe-i t

der magl ichen Ursachen v.on 8ch~densfällen ausgeschlossen.
Als Zwnngsbefu gnisse werne n i n der Regel die sofor t ige Sperre
der Gaszul eitung b is zur Behebung der techni sch en Mängel der

Gesanlage angewe ndet werden müsse n .. Die ~o~petenzrechtliche

Grundlage dieser Des tiomung bildet der Lrt. Ir ~bs .. 6 lit .. e

Als Zwnngsbefugnisse wernen i n der Regel die sofort ige Sperre
der Gas zuleitung bis zur Behebung der technischen Mängel der

Gasanlage angewendet werden müssen .. Die ~oopetenzrechtliche

Grundl nge dieser Des tinmung bi ldet der Lrt .. Ir ßbs G 6 l i t . e
EGVG 1950 i m Zusoromenholt mit dem ~·J't G 11 Aba , 2 :3 - VG G
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~E §. 5:_

§ 5 s ieht e ine Bet·,rj. ll icuur;spfl icht f Ür Er-aeugungn-. u nd

L~e;erungs anla ßen s ovi.e rür- z.b - und Umi"Ül l::ml a Gen vor. Die

Grenze bei den Anl~c en zur L~gerunG brennbnrer G~se wurde

80 gewähl t , d a ß i ns bes onder e i.nI nGen in Hau sh a l t e n ni cht mehr

b evri.L l.Lgung a p f'Ld.c h t f g sind. Für s i e e rnchei nen di e Maßnahme n

gemä ß § 6 ~usreiche nd.

Hi er wird i m Abs . 1 e i ne Lber pr üf un spf l icht vor I nbetrieb­
nahme neu erricht e t e r oder geändert er ~nlngen vo rgesehen .
Es wird auch, nit Rücks ich t auf die besonderen Gefahren , di e
s ich beim Betr ieb von ni cht i n ordnungs Gemäßem Zustand ba-

o f indlichen Flüs Bi gcas onl R5en erßeoen , e ine wiederkehrende
P r ü f ung, d ieser Gas an La g en ähnlich wd.e i m § 61 Ab s , 1 d e r Ver~·

ordnu ng, BGBl.Nr . 139/1 971 vor genchri eben .

Aus de r Verpfl i cht ung des Inhabers der Gcs anl age , di es e über ­
prüfen zu ·tas sen, e r c; i bt s i ch , d n fl er au ch d i e Kosten der
Überprüfun3 zu t raßen hat .

Im .cbs , ? sind jene I 'e r-s onen bzw0 Unt e rnehmen a uf' ge z äh'lt,
di e zur Üb~rprüfung und Ausste l lung des Abnnhmebe f undes i m
S i nne de s l~bs 0 1 bef'ug t sind. Da. Gemäß [5§ 3 u nd 55 GeljJ(~rbe­

or dnung j urist is che Fersonen e inen geeigneten St e l l ver t r et e r
( Geschäf ts f iilirer) oder Pächter b~stellen müssen , der ebenso
wie der Gewerbeinhnber , de r eine phy s i s che Person i 8t , d i e

für rten s e Lbs t iind i ge n ßet rieb d es b etref f enden Gewerbes er­

forderl ichen :~ißen s cha ften besitzen muf;, i A- t fluch bei j u r i s t i ­

schen Personen (zo B. Gesell~chaften nis Träge r von ent-­
sprechenden Gewe r-b er-echtien) die üb erprüfung der AnLcge c u r-c h

. - - .; . -. -

für nen se lbs tRndigen Bet rieb des betreffenden Gewerbes er­
forderl ichen :~iße ns chaft en bes i t zen mu f i !'; t euch bei j ur i s t i ­
schen Personen (z . B. Ges ellnchaften als Träger von ent -·
sprechenden Gec e r b er-echten) dz.o Ubez-pr-üf'u n g der .in.Lcg e c.ur ch
Persone n ~i t ausrei chenden Fnchkenntninsen gewährleistet .

Die strenge Bea tr i .nmung d es "·~bs . L~ sol l zur V(lrme ir1un€) von

Gasunfäl len -ees err t Li.ch be Lur -agen ,
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Die Verordnung gemäß Abs . 5 wi r d ins bes onder e den ~ustaus ch

von Gas anl ageteilen und ortsbewegl i che kl e i ner e Gasger äte
be.tref f en.

§ 7 s ieht eine al lgemeine Verpfl ichtung zur Hi l f el ei s t ung
und auch zur Verständigung des Gnsversorgun6s ~nte rne~-mens ,

der Organe des öf fe ntlichen Sicherheitsdienstes oder de r Be­
hörde bei Gasaus s t römungen vor . Hiebei wi r d nuf die gemäß
§ 3 .Aba . 3 dem G8sversorgungsunternehmen oblieGenden Ver ­
pfl icht ungen Bezug genommen .

Di e Statuier ung e i ne r Pf l icht zur Verstänc1i€)"Ung der " Or'ga ne

r1e s ö f fe ntl i.chen Sicherhe itsdi e ns tes lI , zu denen auch Bundes ­

pol i zei und Bundesgendarmerie gehören , enthält s til lschwei­
gend d i e An or d nun g , d a ß d i e be tre f f e nd e n Organe bzw, die

Behörden, für die d. ie bet reffe nden Organe als Hi lfsorgane ein-·
zus chrei ten haben, auf eine Verständigun~ hi n zweckent­

sprechende Haßnahmen 'zu treffen habenc Di e s e Haßnahneu ete'l -.

l eo , soferne Bundespol izei ode r ßundesgendarmer i e betrof f en
s ind , eine Mitwi rkung von nundes organen an der Landes vol l ­
zi ehung dar . Die Mitwirkung bedarf daher nach Art. 97 Abs. 2
n-vc c'eI' ','U .,.·I·.! ·,::-.u·... · ~ (~ e ~~ PI' n ,:!'. p.s l'''' (!''' , -une'

.J . .... J ~' '"' ~ • . • • 1. ~) . ", ' ~ " " '''''u''' •

§ 8 8nthält d i e Zuständi gkeitsbestimmung. Zust~ndiG i s t in

erster Ins pan z d ie Bezirksverwal tungsbehörde und i~ zwei t er
I nst a nz dä e Landes r egi erung . Di ese l!'orflulie~unß enthält auch

das St eiermärkische Gasgesetz 1973, LGBl.Nr . 54/1973 ( § 10).

I nstanz diy Landesr egier ung . Diese Jlorflul.ie~unß enthält auch

das Steiermärkische Gasgesetz 1973, ,LGB1 . Nr . 54/1973 ( § 10) .

Dieser Paragr aph ont bä l t die notwend i gen Straf bes timnungen ,
wobei b ez üßl i ch der ge r i ch t l i c h strafbare n Handl unge n das

P r i nz i p der Subsidiar ität der Ver ",ral t ung s strafdrohung ver-
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,Zu S 10 :

§ 10 enthält Übergangsbesti mmuu(en fÜr be s t ehende ·Anlagen.
Solche Anl agen können weiterbetr ieben werden. Stellt aber
eine bestehende GRs anl age eine Gefahr f ür das Leben oder die

Gesundhei t dar , so wi rd der weitere Bet r ieb von der Er fül ­
l ung zwecken t spr echender Auflagen abhüngig gemacht oder die

'.wei t er ver wendung"unter s agt .

Erst durch den I mport des Erdgases aus der U~SSR steht dem

Burgenland s eit dem Jahre 1970 Gas zur Verfüßung. Es wur de
s either ein groDräumi ßes Gasver t eil ernetz errichtet . Neben
der IndustrieversorgunG ( 1970) wurden auch z~hlreiche Or t s ­
r ohrnetz e (seit 1971 ) aus Gebaut. Die b estehenden Gasanlagen
sind mi t Ausnahme der · Flüssiggasanlagen den Behörden bekannt .
Hf.us äcutr 'l .i.ch der bestehenden Flüssiggasanlagen besteht, !Jl. i t
Rüclrad.cht; auf die beaond er-en Gefahren be i diesen GaaanLagen,
übrigens e emäß § 6 Ab a .. 1 des gegenständlichen Ge se tz ent wur·­
f es · die Verpfl icht unG zur t ber pr üf unß i n Zeitabständen von
höchstens f ünf J ahren auf ihren ordnungsgemäßen Zustand .

Zu § 11 :

Schlußbest iIJIl1une;en : Bez üGl ich der Auf hebunG bes t ehender

Ges etze Gi l t gleichfalls der Grundsatz des § 1 Lbs. 3 . Di e

hier genannten Gesetze werden also nur s owei t auf gehoben ,
als sie c emäß § 4 l"bs. 3 de s tJbergangsgesetzes 1 9 20 Landes ­
gesetze Geworden sind . Ei ne Aufhebune des Geset zes
BGBl.Nr . 18/ 1 936, womit der Bundesminister f ür Hand el und
Verkehr ermächtiGt wur de , Sicherheitsvorschr iften 'ftIT die
Verwendung br ennb arer Gase Ünd Flüssigkeiten zu er l a s s en,
i st nicht er fo rderl ich, d a dieses Gesetz der Be e t i.muung des
Art . 18 Lbs. 2 des D-·VG wj.de r-sp r-Lchb un.. c1 oher . T1i·:; dem v ollen

Verkehr ermächtiGt wurde, Sicherheitsvorschr iften ·fiIT die
Verwendung brennbarer Gase Ünd Flüssigkeiten zu erlassen ,
ist nicht er fo rderlich, da dieses Gesetz der Bes t Lmuung des
Art. 18 Lb s o 2 d.es D-·VG '·li Cle I 's I>r i cp.t un.: (;oh e r .Tli ·:; ~1.em vollen

F ir);:.s.~,Ti:'we rden de r r; s terl'e 7. c ~li r:; clH:m TIun(J.esvGr:fas.su.nl ) , das ist
.,'l ;.t ': I.":,. 1)e~ ~~7.:.'be·r 19/·V:, ,:.:u.De':;:" L::,~e.ft Getreten ist .

" t

'!


